
Ein fremdes Land. Eine unbekannte Stadt. Namen von Halte-
stellen, mit denen man im ersten Augenblick gar nichts anzufan-
gen weiß ... kennt Ihr das? Es ist gar nicht so leicht, sich in einer 
neuen Umgebung zurechtzufinden. Nicht besser ergeht es den 
Kindern von Flüchtlingsfamilien, die mit Bus und Bahn z. B. zum 
Sprachkurs fahren. Fair ist, wenn man praktische Hilfe leistet.

Wer sich integrieren will, muss mobil sein
Am Anfang ihres Aufenthalts müssen Flüchtlingsfamilien und ihre 
Kinder erst einmal Deutsch lernen – und die gesellschaftlichen 
Spielregeln, die hierzulande gelten. Oft findet der Sprachunterricht 
nicht in der Asylunterkunft, sondern an einem anderen Ort 
statt. Um dorthin zu gelangen, brauchen sie oftmals öffentliche 
Verkehrsmittel. 

Oder: Junge Migranten wollen einheimische Jugendliche kennen- 
lernen und deshalb mit Bus und Bahn zu einem Jugendtreff 
fahren. Aber das scheitert oft schon 
daran, dass sie nicht wissen, wie ein 
Fahrkartenautomat funktioniert, wel-
che Linie sie ans Ziel bringt oder an 
welcher Haltestelle sie aussteigen 
müssen. 

Wenn Ihr Euch mal gedanklich in die- 
selbe Lage versetzt, versteht Ihr, wie 
fremd und kompliziert das alles 
sein muss. Wie gut, dass Ihr als Ein-
heimische Bescheid wisst. Ihr kennt die 
Wege, die richtigen Tasten an den Auto- 
maten, die passenden Buslinien, Bahn-
steige und Haltestellen. 

Praktische Hilfe ist gefragt 
Wer beobachtet, wie andere ratlos 

nach einem Ziel suchen, kann also 
praktische Hilfe leisten und 
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Premiere auf Weihnachtsmärkten
Der SC Karlsruhe hat Willi, das Wildschwein. Bei der TSG Hoffenheim sorgt Elch Hoffi  
für Hoffnung. Und beim VfB Stuttgart kämpft Fritzle das Krokodil für Erfolg und  
gute Laune. Jetzt hat auch die vgf Verkehrs-Gemeinschaft Landkreis Freudenstadt  
einen Glücksbringer: vgfle heißt das neue Maskottchen, das für die umweltfreundliche, 
preiswerte und bequeme Fahrt mit Bus und Bahn werben wird. 

Am 5. 12. 2015 ab 15.00 Uhr in Pfalzgrafenweiler
Beim seinem ersten großen Auftritt spaziert das vgfle gemeinsam mit Bürgermeister  
Dieter Bischoff über den Weihnachtsmarkt in Pfalzgrafenweiler. Um 15.45 Uhr gesellt sich auch 
noch der Weihnachtsmann hinzu. Für die Kinder gibt es kleine Überraschungen.

Am 13. 12. 2015 in Freudenstadt
Eine Woche später mischt sich das vgfle unter die Besucher des romantischen Weihnachtsdorfs 
in Freudenstadt, das vom 4. bis 13. Dezember stattfindet. Auch hier will das Maskottchen  
neue Freunde für den umweltfreundlichen Bus- und Bahnverkehr gewinnen. 

vgfle kommt mit Bus und Bahn – Sie auch?
Gerade der Weihnachtsmarktbesuch ist eine ideale Gelegenheit, mal wieder mit Bus und 
Bahn zu fahren. So muss man weder Scheiben freikratzen noch einen Parkplatz suchen. Die vgf bietet mit dem 
Freizeitverkehr und dem Nachtexpress auch am Wochenende einen umfangreichen Linienverkehr an. 

Hallo, ich bin das vgfle!
Ausgesprochen klingt das ungefähr so:  

Vau-Geh-Äffle. Diesen Namen sollten Sie sich gut  
merken, denn sicher laufe ich Ihnen noch das ein oder 

andere Mal über den Weg. 

  Botschafter für Bus und Bahn
Als Maskottchen der vgf Verkehrs-Gemeinschaft Landkreis Freudenstadt 
möchte ich vor allem Freude bereiten – und Ihnen bei jeder Gelegenheit 
zeigen, wie praktisch das Bus- und Bahnfahren in unserer Region ist.  
Dass ich ein richtiger Fan der vgf-Linien bin, sehen Sie an meinem Outfit in 
den vgf-Farben. Mein braunes Fell ist ganz weich, jedes Kind darf es streicheln.
Ich bin der Freund aller jungen und älteren Fahrgäste. Geboren – genauer gesagt: 
genäht – wurde ich im Herbst 2015. Laufen konnte ich schon am ersten Tag. 

Überall dort, wo etwas los ist …
Treffen können Sie mich auf Stadtfesten, Sport- und Musikveranstaltungen oder auf 
Weihnachtsmärkten, siehe unten. Wenn Sie Fragen zum öffentlichen Nahverkehr 
haben, können Sie mich gerne ansprechen. Ich bin nämlich ziemlich schlau und weiß 
auf (fast) alles eine Antwort. 
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Absender:

Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon (für Gewinnbenachrichtigung)                  Alter

Mein Wunschkino: 
 
Central-Kino, Freudenstadt 

 
 
Subiaco, Alpirsbach und Freudenstadt

Asylbewerber und ÖPNV – mit praktischer Hilfe ans Ziel 

Zur Not mit Händen und Füßen 
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weiterhelfen. Wenn die Verständigung in deut-
scher oder englischer Sprache nicht funk-
tioniert, erklärt man zur Not mit Händen 
und Füßen wo’s langgeht und wie der 
Nahverkehr bei uns funktioniert. 

Mehrsprachige  
Fahrgastinformationen
Die vgf Verkehrs-Gemeinschaft Landkreis Freuden- 
stadt hat bereits reagiert und die Fahrgastinformationen 
zusätzlich in den Sprachen Englisch und Französisch erstellt 
und in Asylunterkünften ausgehängt bzw. den ehrenamtlichen 
Flüchtlingshelfern ausgehändigt. 

Die fremdsprachigen Fahrgastinformationen können übrigens bei 
der vgf-Geschäftsstelle bestellt werden, um sie zum Beispiel in der 
Schule oder im Jugendtreff auszulegen (E-Mail an: info@vgf-info.de). 

Wobei könnt Ihr Asylbewerbern helfen ? 
  Fahrschein lösen      Bus- oder Bahnlinie auswählen      Endhaltestelle anzeigen 

Was könnt Ihr tun, wenn’s mit der Sprache hapert ?   
  nicht helfen      Fragen mit Händen und Füßen beantworten

In welchen Sprachen liegen die vgf-Fahrgastinformationen vor ? 
  deutsch      arabisch      englisch      französisch 

1.
2.
3.

Wer den Schüler-extra-Artikel gelesen hat, kann leicht die 3 Fragen beantworten.  
Richtige Antworten ankreuzen (Mehrfachantworten sind möglich), Absender ausfüllen, Abschnitt ausschneiden und ab die Post an  

vgf Verkehrs-Gemeinschaft Landkreis Freudenstadt GmbH, Heiligenbronner Str. 2, 72178 Waldachtal.  
Du kannst den Abschnitt auch faxen an 07443 247345 oder die Anworten per E-Mail senden: mail@vgf-info.de  

Unter den Einsendungen werden Preise verlost:  
1. bis 5. Preis je zwei Kino-Gutscheine, 6. bis 15. Preis je ein Kino-Gutschein für die Kinos im Landkreis  

Freudenstadt. Einsendeschluss: 04. 01. 2016. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



 

In einer Woche ist es soweit. Der alljähr-
liche Fahrplanwechsel steht ins Haus. Es 
ändern sich einige Abfahrtszeiten im Bus- 
und Bahnverkehr. 

Wer übers Wochenende mit der Bahn 
verreist oder am Montag, 14.  Dezember, 
mit dem Bus pünktlich zur Arbeit kom-
men will, sollte sich bereits jetzt über 
die neuen Fahrpläne informieren. Das 
rät die Geschäftsstelle der vgf Verkehrs-
Gemeinschaft Landkreis Freudenstadt. Es 
gibt zwar keine gravierenden Änderungen, 
aber im Einzelfall können sich Anschlüsse 
um Minuten verschieben. 
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vgf-Lieblingsbusfahrer 2015
Menschen wie Du und Ich stehen hinter 
der vgf Verkehrs-Gemeinschaft Landkreis 
Freudenstadt. Wir stellen einige von ihnen 
vor, diesmal Norbert Kremerskothen, Lieb-
lingsbusfahrer unserer jungen Leserinnen 
und Leser.  

Die Leserinnen und Leser der Schülerseite 
der vgf aktuell haben gewählt. Ihr Lieb-
lingsbusfahrer ist Norbert Kremerskothen 
aus Betzweiler. „Mir macht das Busfah-
ren riesige Freude. Aber mit so einer 
Ehre habe ich wirklich nicht gerech-
net“, freute sich der 59-Jährige kürzlich 
beim Empfang der Auszeichnung im 
Landratsamt. Landrat Dr. Klaus Michael 
Rückert überreichte einen prächtig ge-
füllten Präsentkorb. 

Gleichzeitig mit dem Fahrplanwechsel än-
dert die vgf ihre Fahrpreise. Diese steigen 
im Schnitt um 2,9 Prozent und damit gerin-
ger als im Landesdurchschnitt. Trotzdem 
scheint es bei den Fahrpreisen im öffentli-
chen Nahverkehr immer nur eine Richtung 
zu geben – nach oben. Die Gründe dafür 
sind vielfältig: 

„Die Preise im Nahverkehr sind politische 
Preise“, erläutert vgf-Geschäftsführer Franz 
Schweizer. Das bedeutet: Die Fahrpreise 
liegen unter den tatsächlichen Kosten. Die 
Unterdeckung von durchschnittlich zehn 
Prozent trägt der Landkreis. 

Die vgf als Dachorganisation der Verkehrs-
unternehmen im Landkreis kalkuliert die  
Preise jährlich neu. Fahrgastzahlen, Lohn-,  
Treibstoff- und Betriebskosten sowie Inves- 
titionen fließen in die Kalkulation ein. Ein  
Beispiel: Das Alpirsbacher Busunternehmen 
Wolpert hat seinen Linienverkehr auf Nie-
derflurbusse umgestellt – eine Investition 
in die Zukunft. 

Linienbusförderung reduziert 
Einst hat das Land Baden-Württemberg den 
Kauf neuer Linienbusse kräftig bezuschusst. 
Da diese Förderung seit zehn Jahren ste-
tig zurückgeschraubt wird, müssen die 
Verkehrsunternehmen selbst einen ange-
messenen Ertrag erwirtschaften, um neue 
Fahrzeuge finanzieren zu können. 

Seit vier Jahren sind Norbert Kremersko-
then und seine Frau im Schwarzwald zu-
hause. „Wir fühlen uns hier pudelwohl“, 
bestätigen beide. Sie stammen aus der 
Nähe von Castrop-Rauxel im Ruhrgebiet. 
Nachdem sie öfter in Schömberg Urlaub 

gemacht hatten, zog es sie 
endgültig in die Region. 

„Ich habe mich einfach mal erkundigt, ob 
hier Busfahrer gebraucht werden“, blickt 
der stets frohgelaunte und fitness-interes-
sierte Westfale zurück. Prompt wurde er 
mit offenen Armen empfangen. Heute sind 
die kurvigen Landstraßen zwischen Obern-
dorf, Sulz und Freudenstadt sein Revier. 
Meist fährt er die vgf-Linien 31 und 32. 
Auch mit Nachtexpress und Freizeitbus ist 
Norbert Kremerskothen im Landkreis un-
terwegs. Ein abwechslungsreicher Job. 

„Ich spreche viel mit den Kindern“, verrät er 
sein Rezept für gute Laune im Schulbus. 

Sein Lachen und sein ansteckender Koh-
lenpott-Humor heben die Stimmung 
beim jugendlichen Fanclub. 

Der Lieblings-Busfahrer der Schülerinnen  
und Schüler, Norbert Kremerskothen (links), 

erhält von Landrat Dr. Klaus-Michael Rückert 
einen Geschenkkorb.

Fahrplanwechsel am 13. Dezember 2015

Neuer Fahrplan    Neue Tarife
Die FreizeitPass-Bonusaktion der vgf lädt diesmal zu einem Ausflug nach Alpirsbach ein. 
Die flotten Triebwagen der Ortenau-S-Bahn und die Freizeitlinie F 14 bringen Sie auch am 
Wochenende in das Herz der Kloster-, Kultur- und Bier-Stadt im Kinzigtal. 

Wolpert Junior und Senior vor einem  
der neuen Niederflurbusse

Mit Bus und Bahn die Alpirsbacher Schätze entdecken 

Klosterbräu und Klosterkonzerte 

28. und 29. Dezember jeweils um 18 Uhr. 
Im Winterhalbjahr laden Klosterkirche und 
Museum wöchentlich von Donnerstag bis 
Sonntag, 13 bis 15 Uhr, zum Besuch ein. 

Die Veranstaltungen in der Klosterkirche 
sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut 
zu erreichen. Auch die Heimfahrt am Abend 
ist möglich, denn Busse und Bahnen ver-
kehren im Kinzigtal häufig bis Mitternacht. 

Mehr Infos: www.stadt-alpirsbach.de und 
ww.vgf-info.de 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen  
wir dreimal 2 Konzertkarten für die 
Weihnachtskantaten am 26. Dezember 2015,  
17 Uhr, in der Alpirsbacher Klosterkirche 
im Wert von 38,00 Euro. 
Mehr Infos unter www.stadt-alpirsbach.de

Die Lösung (hellgrüne Felder) und vollstän-
dige Adresse bitte auf eine Postkarte schreiben 
und bis 14. 12. 2015 senden an: vgf Verkehrs-
Gemeinschaft Landkreis Freudenstadt GmbH  
Heiligenbronner Straße 2, 72178 Waldachtal  
oder per E-Mail an mail@vgf-info.de 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Confiserie mit ihren beliebten Bier-Pralinen, 
im Brau-Laden mit seinen geschmackvollen 
Andenken rund ums Bier und natürlich in 
den Brauerei-Gaststätten – alles fußläufig 
rund um die Brauerei gelegen und ganz in 
der Nähe von Bahnhof und Bushaltestelle. 

Konzertkarten gewinnen
Lösen Sie das Kreuzworträtsel auf dieser  
Seite und gewinnen Sie mit etwas Glück zwei 
Konzertkarten für die Weihnachtskantaten 
am 26. Dezember 2015,  17 Uhr, in der 
Alpirsbacher Klosterkirche. Zu hören sind 
bedeutende Werke von Christoph Graupner. 
Die Leitung hat Carmen Jauch. 

Zu jeder Jahreszeit ziehen Kreuzgangkon-
zerte, Orgel-Matineen oder faszinierende 
Museumsangebote die Besucher der histo-
rischen Klosteranlage in ihren Bann. So zum 
Beispiel die nächtlichen Klosterrundgänge 
mit Kerzenschein und Glühwein am 5., 12., 

Brauwelt und Destille locken
Wo findige Mönche schon vor 900  Jahren 
Bier brauten, gewährt heute das Brauerei-
museum der Firma Alpirsbacher Klosterbräu 
Einblicke in die Geschichte und Kunst des 
Brauens. Bei den Führungen – täglich um 
14.30 Uhr – lernen Sie die Geheimnisse des 
Brauprozesses kennen. Im Anschluss reicht 
die Brauerei frisches Klosterbräu vom Fass. 

In der unmittelbar benachbarten Kloster-
Destille erlebt man die wundersame Vered- 
lung des Bieres. Unter gehörigem Blubbern,  
Brodeln und Zischen entsteht Hochprozen- 
tiges. Wer beim Besuch des Alpirsbacher  
Brau-Ladens einen gültigen FreizeitPass und  
den Gutschein vorlegt, erhält ein Probierset 
„Drilling“ (s. rechts oben). 

Zur Abrundung empfiehlt sich ein Besuch 
in der phantasievollen Glasbläserei, in der 
historischen Offizin-Druckerei, in der Schau-
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Alpirsbacher Busunternehmen

Kann notfalls auch mit  
Händen und Füßen stattfinden

Besteht aus Bierschnaps, 
Malz- und Kräuterlikör

Ihn erhalten nur  
FreizeitPass-Inhaber

Hier hat das vgfle  
seinen ersten Auftritt

Kulturdenkmal  
im Kinzigtal

Gibt Einblicke in Geschichte und 
Kunst der Bierherstellung

Ausflugsziel im Kinzigtal

Zwei davon können  
Sie gewinnen

Vorname des Lieblings-
Busfahrers 2015

Hier wird Bier zu 
Hochprozentigem veredelt

Rätseln und Konzertkarten gewinnen!

Kleiner Tipp:  
Die gesuchten Begriffe finden  
Sie unterstrichen in dieser  
vgf-aktuell-Ausgabe.

Das sind die  
guten Tropfen der 
Kloster-Destille im 
Probierset „Drilling“: 
Bierschnaps, Malz- und 
Kräuterlikör, jew. 0,02 l. 

  Gutschein  
  für ein Probierset 

        „Drilling“
 

Einzulösen im Alpirbacher  
Brau-Laden – gegen  

Vorlage eines gültigen 
FreizeitPasses.

Gutschein gültig  
bis 30. 4. 2016

Schulbusverkehr  
bricht ein 
Früher war der Schulbusverkehr eine ver-
lässliche Einnahmequelle, doch die Schüler-
zahlen sinken. „Sie sind in den letzten fünf  
Jahren um zehn Prozent eingebrochen“, 
berichtet Franz Schweizer – und die Kosten- 
erstattung an die Firmen sinkt entspre-
chend. Weil trotzdem alle Bus- und Bahn-
verbindungen aufrecht erhalten werden 
sollen, entsteht eine Deckungslücke, die 
über die Gesamtkalkulation der Tarife auf-
gefangen werden muss. 

Landkreis überwacht Fahrpreise 
Der vgf-Beirat, bestehend aus Landrat, Kreis-
räten und Vertretern der Verkehrsunter-
nehmen, diskutiert laufend die Kalkulatio-
nen der Unternehmen und die allgemeine 
Tarifentwicklung. Einmal jährlich schlägt 
der Beirat dem Landkreis neue Fahrpreise 
vor. Die Fachabteilung im Landratsamt über-
prüft die Berechnungen des Beirats nach 
strengen Kriterien. Erst wenn diese erfüllt 
sind, werden die neuen Tarife genehmigt.

Den Kreisfahrplan 2016 (Schutzgebühr 1,- Euro)  
und die kostenlose Tarifinfo-Broschüre erhalten  
Sie bei den Verkehrsunternehmen, im Landratsamt,  
auf den Rathäusern, in den Tourist-Infos  
oder bei der vgf-Geschäftsstelle in Waldachtal,  
Tel. 07443 247340. 
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Verkehrs-Gemeinschaft Landkreis Freudenstadt

Kreis-
Fahrplan

2016 
13. 12. 2015 –  

10. 12. 2016

Bus 

Bahn

Freizeitverkehr

Nachtexpress 

Angebote
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